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Die politischen Tagcöfragcn werden besprochen von

. Dr. Kaut Freitag ...
von Michigan ity, Jttd.

und

FRANCIS j. REINHARD.
Trusts, Militaristtllls, Imperialismus, Kolouial-Politi- k,

5rcie Oolksregierung.

Äcln deutscher Ttimmgeber sollte verfehlen, diese
berühmten Redner zu hören.
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Geschäfts-Uebernahm- e.

JOSEPH TILLY,
wirthschaft und Restaurant,

127 Qst ?ourt Ttrafze,
lfrüher Kitz's Platz.)

öchte deutsche Küche, fcincr Lunch,
Beste Getränke, Weine, Liquörc und Cigarren.

Im besten Zustande befindliche Kegclbahncil '

Um gütige Zuspruch bittet

Joseph Tilly, Eigenthümer.

feh!n cliaub,

Wein, Bier,
Billiard und

Pool Halle.
Jmportirte Weine eine Spezialität

158 st Washington Str.
Neue Telephon 85. . . Jndianadoli?.

vas Jeflter80ii Haus,
115119 Ost Touth Straße,'

ist eine Herberge nach deutscher Art. Der
Durstige findet einen kühlen Trunk, der
hungrige einen reich besetzten Tisch, der
V!üde ein gutes, reines Bett und jeder Gast
eine zuvorkommende Behandlung. Kost unv
Logis beim Tag oder bei der Woche.

SJ--J Jedermann ist freundlich eingeladen
' t

Geo. Peter Hammerle.

Schwache, nervöse Personen,
n.' i
pkplagt don Cchkrmutv. Srröthkn. Zittern. tr)
klopfen und ich! !CN Träumen, erfahren au ttm.
..Jugendfreund wie einfach vnd billig Geschlecht--krankdt- n.

Folgen derZuaendsünden. Kramrf-aderbru-ch

(5arieockl).erschopirndVnAftüneunI --

mdere mark und drinrcr,rende Leioen, fchnell
und dauernd geheilt werden können. Vanj nee?
Meßverfahren. Auch ein Kapitel übe? Lerhütung,
zu großen Kindersegen und deren schlimme Folgen
knthält dieflS lehrreiche i8if, dessen neueste uf
läse nach Sinpfang von .S dtnti BrtkZmarke
versiegelt versandt wird von Ser

PRIVAT KLINIK, 181 blh Ac, New York, HZ

Tie Blattern.

Ein weiterer Fall.'
Heute Vormittag wurde der Gesund

heitsbchörde ein weiterer Blatternfcll
gemeldet. Bei den No. 1933 Cornell
Ave. wohnenden Charles Petty, 1

Jahre alt, ist die Krankheit 'ausge
brachen. Haus und Bewohäcr wurden
unter Quarantäne gestellt.

m , ,

7 John Kelley, Janitor der

Schule 35, fiel heute
' Vormittag ron

einem Straßenbahnwagen. Er wurde
nur leicht verleht.

Wurde gestern der Halö fast durch-schnitte- n.

Heute Morgen wurde der
Neger H a r r y M c A f e c

wegen Mordangriffs
verhaftet.

In der Wirthschaft von Morris Ho

rowitz, 721 Massachusetts Ave., trug
sich, gestern Abend eine blutige Messer

stcchcrci zu. Der No. 819 Ft. Wayne
Ave. .wohnende Neger Wm. Cousins,
feine fange Frau un) zwei Freundinnen
derselben befanden sich in der Wirth
schüft, als Plötzlich der Neger Harry
McAfee sich zu ihnen gesellte. Er war
angetrunken und erlaubte sich den Mäd
chen gegenüber Redensarten, die sich

Cousins verbat. MacAfee wurde dar
über so wüthend, daß er mit einem Ra
sirmesser auf Cousins lossprang und

ihm den Hals fast von Ohr zu Ohr
durchschnitt: Frau Cousins ergriff eine

blaue Schürze und versuchte das in
Strömen herunterlaufende Blut zu

hemmen. Sie brachte ihn sofort nach

einem Straßenbahnwagen und fuhr mit
ihm nach dem Dispensarium. Die Aerzte
fanden, daß keine., Schlagader durch-schnitt- en

war. Dic Wunde ist nicht gc

sährlich, es sei denn, daß durch die

blaue Schürze Blutvergiftung eintritt.
Mit ungefähr 60 Stichen wurde dic

Wunde von Dr. Goughcy zugenäht.
MacAfee ist entflohen. Horowitz, der

Besitzer der, Wirthschaft, wurde wegen

Verletzung des Paragraphen 3 des Ni

cholson Gesetzes heute zur Zahlung von
$10 Strafe vcrurthcilt.

Aus den Gerichtshöfen.

Polizeigcricht.
Zwei junge Damen aus den besten

Gefcllfchaftskrcifcn und ebenfalls zwei
junge Männer aus den besten Familien
der Stadt waren heute im Polizcigc
richt. Sie wurden am Samstag Nacht
im Bafcment einer Negcrfpclunkc an
der Jndiana Ave. verhaftet. Namen
anzugeben hat leinen Zweck, da dieselben
doch fingirte sind. Ihr Verhör wurde

heute verschoben. Sie sind wegen vcr
botcncn Umgancfs angeklagt.

Sechs Spieler blechten heute je $5
und der Spiclhaltcr Charles Rogcrs
zahlte $10 und Kosten.

Maggie Tavis, dic alte Bekannte,
muß 0 Tage wegen Trunkenheit
brummen.

R. Hughes, eine Prostituirte, zahlte
$5 und Kosten.

John Bush, der sich in eine Prügelei
cingelasscn'hattc, muß $10 blechen.

Telia- - Jones aus Broad Ripple
wurde heute wegen Trunkenheit auf 11
Tage ins Arbeitshaus geschickt. Sie
hatte sich gestern wieder 'mal auf einer
Bierreise befunden. ' An der West
Washington Str. vor dem Restaurant
von Huntcr siel sie in angetrunkenem

Zustande auf's Pflaster mit solcher
i Wucht, daß ihr Gesicht schlimme Vcr- -

lctzungcn davontrug. In der Office
der Aerzte Eisenbciß und Karchner wurde

sie zusammengeflickt und später wegen

Trunkenheit zur Station geschickt.

Der kleine Stadtherold.

Heute Morgen um 6 Uhr starb Frau
Magdalcna Maus, Gattin des vcrstor

bcnen Braucreibcsitzers. Caspar Maus,
im Alter von 81 Jahren in ihrer Woh
nung. 524 W. 'New York Str. Die
Verstorbene war in weiten Kreisen bc

kannt und beliebt. Sie wurde am 22.
Juli'1819 geboren und kam als sech

zehnjähriges junges Mädchen im Jahre
1835 mit ihren Eltern nach Amerika.
Die Familie lich sich in Cincinnäii nie

der. Im Jahre 1843 hcirathete die

Verstorbene dortselbst Herrn Caspar
Maus. Das Paar zog nach Dcarborn
County. Im Jahre 1866 kam Frau
Maus mit ihrer Familie nach Jndiana
polis, woselbst ihr Mann eine Brauerei
eröffnete. Die Verstorbene hinterläßt
drei Kinder, Frau I. C. Schaf, Herrn
Frank Maus.Fauvre und Frl. Maus.
Die Leiche kann Morgen von 2 Uhr
Nachmttiags bis 9 Uhr Abends im

Trauerhause besichtigt werden. Die Be

erdigung sindet am Mittwoch Morgen
um 8 Uhr privat von der St. Marien
Kirche aus statt.

Jmportirtes Coburger an
Zapf bei John Bernhart, 108 Ost
Washington Straße.

CT Der No. 123 Decatur St.
wohnende Thomas Partin. 57 Jahre
alt, wurde gestern Morgen todt im Bett
gesunden. Er hat an einer Herzkrank

heit gelitten.

Xle täglilbk Tribüne- - erscSeint jeden Nach-mitta- g

und tostet, vorn Trage? in'S HauS geliefert,
oder per Post z:,zesZziZt. .

1 Cent per Tag!
FentZ die Wache ver bei Vorausbezahlung ZZ.00

das Jaör.
TaS einzige aitseitie denlö?rä:ische Abendblatt

im Ttaaie ndiaa mir emcr aröncrcn Circulat'.sn
alS irgendeine andere :ei.iie Leitung.

Das beliebte st t Oran er Teutschen und all
deuNch-emmkauie- n Unrein? und Orzaniiationen.

X i e populär st e und bedeutendste deutsche demo-kratikc- he

Zeitung der :adt und des Staates In-bian- a.

zeigen finden durch die .Tribüne" die weiteste
. Verbreitung und haben anerkaunt den besten Erfolg.

rat Sonntaaiblatt der Tribune" Ist des
billigste und beite deutsche Aamilienblatt großen

fformalS im Staate und wegen seiner Reich daltigkcit
und des sorgfältig gerollten Inhalts allgemein be-lie- bt.

DaEonntaqSblatt fastet nur 5 Cents, mit
dem Abendblatt zusammen 10 EentS per Woche, vom
Träger in'i Haus gestellt ctcr per Poft verjandt.

Entered at Indianapolis?. O. a second das
naail matter.

Montag, den 29. Ottober 1900.

Selbstmord.

Frank Bany, Tohn des seit einigen
NZonaten vermieten Wirthes,

Hat durch Karbolsäure seinem Leben

ein Ende gemacht.

Heute Morgen uni 7 Uhr ging Ed.
Bany in das Zimmer seineS Bruders,

Frank Bany, an der Ost Market Str.
ör fand feinen Bruder Frank todt im

Bett. Tie Untersuchung ergab, daß

Frank Selbstmord durch Einnehmen von

Karbolfäure begangen hatte. Der 21

jährige junge Mann ist seit dem spur

losen Berfchwinden feines Vaters, des

Wirthes Bany, irrsinnig.
mt ii

Weitere Zeugen indem Mord?z!l.

Trei junge Mädchen haben Mal-ladt- ),

Hedges und Frau Wil
Helm zusammen gescheu.

In die Office des Polizcisuperintcn-dente- n

kamen gestern Nachmittag drei
junge Mädchen, May Finley, Emma

.Russell und May Turand.' Alle drei

erklären auf das Bci'timmtcflc den Mal-lad- y

mit Hedges und Frau Wilhelm
zusammen am Mittwoch Abend gegen 9

Uhr in der Nahe der West 29ashington

Str. Brücke gesehen zu haben. Frau
Wilhelm kennen die Mädchen seit Iah-re- n,

da dieselbe in ihren Wohnungen

seit Jahren regelmäßig jede Woche

Grünkran:, Eier us. abgeliefert hatte.
Mallady und Hedges wurden ihnen so

fort vorgeführt. Sie identistzirtcn
Beide auf das Bestimmteste als diejeni-Männe- r,

in dereu Begleitung Frau
Wilhelm sich befunden hatte.

Hl 1
Hatte die Zehen abgeschnitten

Nnd dadurch ihre gestohlenen
Hühner wiedererkannt.

'Die 3io. 1210 S.West Str. woh-ncn- de

Julia Galbrcath hatte in letzter

Zeit viel Unannehmlichkeiten mit Hüh-nerdicbe- n.

Um ihr gestohlenes Eigen

thum eventuell wiedererkennen zu können

hatte sie .ihren sämmtlichen Hühnern
ti ic Zehe des rechten Fußes abge

schnitten. Tas war zwar grausam,

erwies sich aber als praktisch, denn
gestern erhielt sie ihre am Samstag

Hühner zurück. Der No. 910
S. West Strwohnende George Hcaton

hatte das Federvieh gemaust. Fünf
Hühner fand man in seinem Stall, zwei

lagen mit abgeschnittenen Hälsen in der

Küche. Bei sämmtlichen Hühnern fehlte
eine Zehe desrcchten Fußes. Heaton
wurde verhaftet. Er hat sein Verhör
am 31. Oktober.

JfC Typographia No. 1 faßte
gestern Nachmittag in einer Spezial
sitzung eine Resolution, welche das Vor
gehen der Typographia No. 6 von New

?)ork, die republikanischen Kandidaten
des Staates New 9)ort zu boycotten,
gutheißt. Ein Brief von Senator
Hanna gelangte zur Verlesung. In
diesem Briefe' versuchte der Dollarkönig

zu beweisen, daß die Schuld einzig und
allein an den Schern und nicht an der
New York Sun liege, die die republi

kanifche Kampagneliteratur des Staates
Pcw ?)ort, durch Setzer,-di- nicht zur
Union gehören, drucken läßt. Er,
Marcus Aurelius Hanna, habe zwar
verficht, eine Einigung zu erzielen, sei

aber leider nicht erfolgreich gewesen.

Philip und Leo M. Rappaport,
Advokaten, Zimmer 720 und 731 Law
Building. Neues. Telephon 334$.

l i D. B a b e 0 ck, vrn Avoca, Y. ei
V Se:era.i der l. N. ?1. Artillerie u d feit- dreißig Jibren bei tcr Bab ock & Munsel

fforriage Zo. von Auburn sagt: Ich schreite,
um mci!,m onk kus)usprcchen für d,n rounstrr
darcn Nukn. den mir Tr. Milkö' Heart Eure
trachte. Ich litt feit Jahren an Sciotica cU
iXlsultat des BrmeelcbenS, wodurch mein Herz
in sz,limmfter Weise ergrissen wurde, meine
Glicder schsollen an von den Knöcheln auswärts.
AH war ausgcbliscn,' das, ich nicht im Stande

r. meine Kleider luzuknpfcn, hatte deftige
Ecdmkrzen in icx Hfrgcae?!d. erftickend Bnialle
rnd kurzen Atin.,. Lrei 'I'!ona:e lang konnte
ich nicht liegen uns riur ni einem Armftuhl fchla
fe. wurde trn ttn btsien Tokkkrcn bcdan
telt. oder allmähli schlimmer. Dor ungeszhr
einem Jahre begann ich Tr. lviileS' Heort Lur:
zu nelimen, und IZ rettete mein Ledert nie durch
ein Wunder.

Tr. MileS' Mittel
werden durch alle .tV'Tfi.
Axcthckcr verkzust r-or- ,

i.ntcr einer prßtwen O TMa n
Garentie: die' trfte.
Ylasche nützt oder daZ tHizjlCn
Geld wird zurück:
stattet. ?uch Lber ioatorca vdie krankdeiten dS
Herzen und der W; Hearth
Nerren frei. -- UJLvS

Adresse:
r. VI i 1 1 1 Tt t d i c o ! 6 o. Clliatt. Ind.

Aus deutschen Vereinen.

Arbeiter Kranken u. Sterbe
Kasse.

Im Lokal von Peter Hammerle ver

sammelten sich gestern die Mitglieder
der Arbeiter Kranken und Sterbekasse.
Zwei neue Mitglieder wurden aufge
nommen, und an Stelle des einen aus

scheidenden Trustees wurde . Otto
Schmidt zum Trustee ernannt.

Plattdeutscher U n t. Verein.
Der Plattdeutsche Unterst. Verein

wird heute Abend in Ottmar Keller's

Halle seine regelmäßige MoncUsver- -

fammlung abhalten.

Südseite 35. Unt. Verein.
Der Südseite 35cr Untcrstützungs

Verein" hielt gestern Nachmittacr-fein- e

regelmäßige Gcfchäftsvcrsammlung im

Vcrcinslokale an Virginia Ave. , und
Prospcct .Str. ' Aufgenommen als
neue Mitglieder wurden Heinrich Ferne
ding und Clemens Thomas. - Bcfchlos
sen wurde, daß der Verein einen Bei
trag zur Deckung des von der Feier des

Teutschen Tages herrührenden Deficits
leisten wird. : v

Hermann Kranken Unterst.
Verein.

Der Hermann Kranken Unt. Verein
hielt gestern im Jeffcrson Hause Gc

schäftsvcrsammlung. Die beiden Dclc
gatcn zum Verband', deutscher Vereine,
Gustav Merz Robert Oberg
fell, wurden per Acclamation wiedcrer

wählt. Zwei neue Mitglieder wurden
aufgenommen.' Eine gesellige Unter
Haltung, schloß sich später an die Ver
sammlung an.

Deutscher Gegen s. Unterst.
V e r e in.

In der gestrigen Geschäftsversamm
lung wurden keinewichtigen Geschäfte

erledigt.

Pionier V erein. .

Der Deutsche Pionierverein hielt ge

stern Nachmittag in Ottmar Keller's

Halle seine regelmäßige Geschastsver-sammlun- g.

Nach Erledigung der Rou
tinegeschäfte wurde beschlossen, nach

dem alten Quartier in der Germania
Halle wieder zurückzukehren.

Preuße n Unt. Verein.
In der gestern Nachmittag in der

Columbia Halle abgehaltenen Ge
schästsversammlung

.
des Preußen , Ver

eins berichtete das mit der Revision der
Bücher beauftragt gewesene Komite,

daß Alles in Ordnung gefunden wurde.
Das Vermögen' des Vereins beträgt
$2,318.80. An Krankenunterstützun
gen und Sterbegeldern wurden $780.45
ausbezahlt - Der Verein zählt 103
Mitglieder. .' Als Delegaten zum Ver
band deutscher Vereine wurden H. C.
Aebker und Fritz Rennegarbe erwählt.
Der Bericht über das Stiftungsfest am
Sonntag,' den 3Y. September, wies
einen guten Ueberschuß auf.

Da menverein des Sozialen
Turnvereins.

Die Mitglieder des Damenvereins
des Soz. Turnvereins hatten gestern
Nachmittag'eine hübsche Euchre Party"
im Deutfchen'Hause. Drei Preise ge
langten zur Vertheilung.'

- -
i ,

Die beste - 5 ent Cigarre in der
Stadt : Muchos'Logfellow. '

.
"

Der Zoo".

Hathatvay's Programm mit einem
jungen Löwen.

i
Der Zoo ist eröffnet und es steht fest,

daß er ein sehr beliebter Erholungsplatz

ist.
,
Direktor Bostock wird für diese

Woche verschiedene neue Programm
punkte haben. Capt. Bonavita wird
mit seinen 7 großen Löwen dieselben

Vorstellungen geben, die er gezeigt hat.
als er 'mit der Bostock Gesellschaft in
Hamburg gewesen, woselbst auch Ma
dame Morelli für ihre Vorstellungen
mit den Jaguars ausgezeichnet wurde.

Sie wird auch hier dieselben Künste

'Zeigen. ,

Prof. Hopkins wird Vorträge halten
über Naturgeschichte. Die ZooKapelle
wird deutsche Stücke spielen. In der

Promenade kann jeder Besucher aus dem

Rücken der, Elephanten und Kameele

reiten. Eine Sendung neuer Vögel
und Assen ist angekommen.

Der Botenjunge Milton Kelleher von

1217 .Meridian Sjr. kam Samstag
Abend nach dem Zoo und verlangte nach

Zimmer N o. 2 geführt zu werden,
um dort eine Botschaft abzugeben.

Herr Bostock ließ ihn nach No. 2 brin

gen, das war der Tigerkäsig. Als der

JMge sah, wohin man ihn führte,
sprang er auf und lief unter dem brau

senden Gelächter der Zuschauer davon.
Der'Redakteur Sol. Hathaway

woflte gestern zwei Babies," Kreuzung

zwischen Löwe und Tigerin, nach Haufe

nehmen und, sie seiner Familie zeigen.

Preßagent Waddell - nahm die

Babies" und brächte sie nach Hatha
ways Wohnung, woselbst man ihnen
einen großen Empfang bereitete. Als

Anerkennung , zerbrachen die kleinen

Bestien mehrere Vafen und anderes

BricaBrac. Als Herr Hathaway den

einen Löwen fangen wollte, biß er ihn
in deir Finger uid' zerkratzte ihm den

Arm. i- -

'. in
Teutsche Massen-Versam- m

lung in der Columbia Halle, Ecke

Delaware und McCarty Str., am
Montag Abend, 2. Oktober.
Redner: Dr. Karl Freitag von
Michigan Cich, Ind., nnd Francis
I. Reinhard. ;

Zwei ; Männer haben gestern

Morgen den Botenjungen Walter Sat
teUe von 5er'AmerZcan District Telegraph

Co. nitdlre schlagen und um 30c böraubt.

Das silberne Jubiläum

Der Herz Jesu Nirche.

Wie gestern bereits mitgetheilt fand
gestern das silberne Jubiläum der Herz
Jesu Kirche statt. Dic Theilnahme
war eine große. Pater Hugolinos von
St. Louis hielt dic Fcstprcdigt am
Morgen Nachmittags um 3 Uhr fand
eine feierliche Vesper statt. Abends um
6 Uhr wurde in der Schule ein Bankett
für den Bifchof und die Priester abge

halten. Heute Morgen um 8 Uhr war
ein feierliches Requiem für die verstor
benen Mitglieder der Gemeinde. Heute
Abend findet ein großes Abendessen und
eine gesellige Unterhaltung für dic

Mitglieder und Freunde der Gemeinde
statt.

tCT' Der Bericht der Großgeschwo

renen über den Higgins Fall wird erst

morgen Vormittag erwartet. Einer der

heute aufgerufenen Zeugen, Otto Fisher,
wurde vom Kriminalrichtcr unter $200
Bürgschaft gestellt. Er wird bekanntlich
in dem Fall gegen Hcier gewünscht.

Meinen Freunden und Gönnern
zur Kenntniß, daß ich bei M. A. Wil
lits & Co., 121 West Washington Str.,
Tapeten und RahmenGeschäst, bin.
Henry W. Zimmer, Verkäufer.

Marquis Jto am Ruder.
Yokohama, 29. Okt. Die Presse

hat es im Allgemeinen mit Freud'n be-prüf- et,

bcfe der Mcrquis Jto ans Ru-d- er

gelangt ist. Die einflußreichen
Zeitungen verlangen eine energische
ausländische Politik. Sie sagen, daß
der chinesische Krieg zur Genüge bewie- -
sen habe, daß die westlichen Mächte
rncht viel ausrichten konnten, da sie
keine großen Streitkräfte nach hier
werfen können. Japan könne 'leicht
mit seiner Kriegsflotte - und einem
Heere von einer halben Million Mann
die Situation beherrschen, besonders
wenn, eine der westlichen Mächte mit
ihm Hand in Hand arbeite.

Riesige rNiederschlag.
Honolulu'. 20. Okt. In der

Nacht des 16. Oktobers fiel hier ein
kolossaler Regen.. An manchen Orten
fiel in kurzer Zeit neun Zoll Regen und
großer Schaden ist durch Ueberschwem-mun- g

angerichtet. In allen Häusern
der Stadt stand das Wasser mehrere
Fuß hoch. Mehrere Personen ertran-ke- n.

Auf der ganzen Insel haben sich nur
11,216 Personen registriren lassen, d. h.
3000 weniger als im letzten Jahre der

Monarchie. . .. .. . ,' . , , ..


